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Der Untergang des Panzerschiffes
Großer Kurfürst .

In den Annalen unserer jungen deutschen Marine
wird der 31 . Mai als ein Tag des Unheils verzeich¬
net bleiben . Unsere Flotte hat eines ihrer tüchtig¬
sten Schiffe , Deutschland eine große Zahl von Söh¬
nen verloren » welche sich eben erst aus die Reise be¬
geben hatten , um sich durch Uebungen zu dem Dienst
fürs Vaterland vorzubereiten . Angesichts der Küste ,
nur wenige Seemeilen vom Lande entfernt , unter
blauendem Himmel und bei ruhiger See , wie sie
mir selten im tückischen Kanäle zu finden ist , hat sich
das Gräßliche vollzogen .

Aus der großen Zahl der uns vorliegenden De¬
peschen können wir wegen Mangel an Raum nur
die folgenden anführen :

London , 31 . DLai , Mittags . Das „ Neutersche
Bureau " meldet aus Dover : Heute Vormittag 8ft

'
,

Uhr haben drei deutsche Panzerschiffe Dover passirt .
Als dieselben in der Nähe von Falkestonc angekom¬
men , hat zwischen zweien derselben ein Zusammen¬
stoß statigefunden in Folge dessen ein Schiff gesun¬
ken , em anderes schwer beschädigt . Es sind mehrere"
Dampfer zur Hilfeleistung abgegangen . — Ander¬
weite bestätigende Meldung liegt nicht vor .

London , 31 . Mai , Nachmittags . Nach einer
weiteren Meldung aus Dover ist der « Große Kur¬
fürst " das gesunkene Panzerschiff . Derselbe ist mit
dem Panzerschiff « König Wilhelm " zusammcugesto -
ßen , zwischen dem Zusammenstoß und dem Unter¬
gänge des Panzerschiffes « Großer Kurfürst " hat nur
ein Zwischenraum von 4 Minuten stattgefunden . Als
das Schiff gesunken und das Wasser in die Oefcn
und Kessel erngedruugen , erfolgte eine Explosion .

London , 1 . Juni . Die Gesammtzahl aller an
Bord des « Großen Kurfürsten " befindlich gewesenen
Seelen beträgt 6M . Es wurden im Ganzen L55
Mann gerettet . Davon find 85 an Bord des
« König Wilhelm " , 170 an Bord des » Preußen "
gebracht worden .

London , 1 . Juni . ( Ausgegeben Morgens 7
Uhr 15 Min .) Die Panzerfrcgatten „ Preußen "
und „ König Wilhelm "

sind wohlbehalten in Ports¬
mouth angekommen . Nach der Ansicht der „ Times "
hätte eine größere Zahl von Personen wohl gerettet
werden können , da die Zeit , welche zwischen dem
Zusammenstöße und dem Sinken des Schiffes lag ,
für das hilfreiche Einschreiten des nicht betroffenen
Schiffes genügend lang war . Die „ Times " meint ,
daß hierüber eine Erklärung wohl zu erwarten sei .
Alle englischen Morgcnblätter sympathischen in war -
cker Weise mit dem Unglück , welches Deutschland
betroffen . Der Lord -Mayor von London beabsich¬
tigt , eine National - Subskription zum Besten der
Wittwen und Waisen der Verunglückten zu eröffnen .

London , 31 . Mai . Wie sich jetzt herausstellt ,
befand sich das Geschwader mitten im Manövriren ,als der Zusammenstoß erfolgte . Der „ Große Kur¬
fürst "

verstand ein ihm vom Admiral gegebenes
Flaggensignal falsch und glaubte , daß ihm eine Kurs -
Veränderung vorgeschriebe » worden . Statt eine Sei -
ttnschwenknng zu machen , wie vorgeschrieben , legte er
sich quer vor das Bugspriet des „ König Wilhelm "

,der bei der unerwarteten Wendung die Kollision
uicht mehr verhindern konnte . Die Dampfkessel des
„ Großen Kurfürst

"
sind nicht cxplodirt , wohl aber

hat der ausströmende Dampf viele bereits ins Was¬
ser Gestürzte verbrüht . Der „ Große Kurfürst "
sank mit vom Hauptmast wehender Flagge . Das
Letzte , was von ihm gesehen wurde , war sein auf
dieser Flagge befindlicher Name . — Der „ König
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Wilhelm
" verlor seinen Giekbaum ( gibbom ) . Sein

Bug ist vollständig eingedrückt .

ff In den soeben eingetroffenen neuesten Nachrich¬
ten wird der Hoffnung Raum gegeben , daß noch mehr
Mannschaften , als bisher angegeben , gerettet sein
dürften , da zur Zeit der Katastrophe eine große
Menge englischer Fischerfahrzeuge in der Nähe sich
befanden , die sich sämmtlich an dem Rettungswerke
bethciligtcn , durch die am Schauplatze des Unglücks
herrschende starke Strömung jedoch theilweise gezwun¬
gen sein können , in entfernter liegenden Häfen zu
landen , während hinwieder andere Schiffbrüchige sich
an umhertreibende Schiffstrümmer geklammert haben
und auf diese Weise irgendwo ans Land getrieben
worden sein können . Wir wollen hoffen , daß sich
diese Vermuthungcu bestätigen , damit das unendliche
Leid , welches dieser furchtbare Schlag hcrvorgerufen ,
wenigstens in etwas gemildert wird .

Zwölfte GeueealversammLung
dev Deutschen Gesellschaft zue

Wettmsg Schiffbrüchiger .
Oldenburg , 29 . Mai .

Nachdem am 28 . Abends die übliche Vorver -
sammlung abgehalten war , trat der Gesellschaftsaus¬
schuß heute — wie in jedem Jahre am 29 . Mai
— zu seiner ordentlichen Jahresversammlung zu¬
sammen .

Der Präsident der Versammlung , Herr Consul
H . H . Meier aus Bremen , eröffnete die Sitzung
um 10 ' /, Uhr .

Vertreter waren außer dem Centralvorstande und
den Beamten der Gesellschaft die Bezirksvereine :

Emden : Steucrrath Breusing , und Kaufmann
Swartte . Oldenburg : Bankdireclor Thoradc , Re¬
gierungsrath v . Buttel , Lootsencommandeur v . Krohn ,
Proprietär Tomffen . Bremen : I . H . Gildemeistcr ,
Rud . Lichtenberg , Joh . Oelkers und Cap . Gutkcse .
Lehe - Dorum : Kaufmann Roscnbrock und Lootsencom¬
mandeur Hasse . Hamburg : Kaufmann Oscar Ru -
perti und Or . Mathias Mutzenbechcr . Blankenese :
Kirchspielsvogt Mangels . Husum : Postdirector Picker .
Kiel : Admiral Werner . Rostock : Kaufmann B .
Beselin und Lootsencommandeur Jantzen . Stralsund :
Navigationslehrer Engel und Schiffsbaumeifter Kirch¬
hofs . Danzig : Konsul Brinckmann . Memel : Kom -
merzienrath Fowler . Berlin : Geh . -Ober -Reg .- Rath
vr . Rösing und Capitän Graffunder . Hannover :
Landsyndicus Jugler . Münster : F . W . v . Gries¬
bach . Außerdem die Bertrcterschaften Kempten :
Stadtkassirer Gonetzny . Lindau : Inspektor Möller .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war
die Vorlage des Jahresberichts , dem wir die fol¬
gende Ansprache an den Ausschuß entnehmen : « Im
letzten Geschäftsjahre , vom 1 . April 1877 bis zum
31 . März 1878 , sind durch unsere Stationen 55
Personen gerettet . Mit der letzten Rettung inner¬
halb dieses Zeitraums hat die Zahl der seit Begrün¬
dung unserer Gesellschaft Geretteten die Zahl 1000
überschritten . Wir wären bei dieser Gelegenheit in
der Lage gewesen , ein Jubiläum der Humanität zu
feiern . Wir können mit gerechter Freude auf einen
Erfolg Hinweisen , welcher durch die aufopfernde Thä -
tigkeit einer energischen Rettungsmannschaft bewirkt ,
durch die freiwillige Beihülfc der ganzen Nation er¬
möglicht und durch ihr beständiges wcrkthätigcs In¬
teresse an den Zielen der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger vorbereitet ist .

Aus der erhebenden Thatsache , daß mehr als
1000 Menschen während des 13jährigen Bestehens
der Gesellschaft durch die Bemühungen derselben vor
dem Tode in den Wellen bewahr ! sind , werden ge¬
wiß alle Freunde unseres Unternehmens die Uebcr -
zeugung gewinnen , daß unser Verein ihrer Sympa¬
thie völlig werth ist , und wir werden in der Ge¬
wißheit , daß unsere Anstrengungen uicht fruchtlos
sind , den Ansporn finden , aus dem betretenen Wege
fortznwandeln , und unsere Rettuugseinrichtungen stetig
verbessern und vervollständigen .

Der Vorstand hat diesen besonderen Anlaß be¬
nutzt , um die anliegende Karte unfertigen zu lassen ,
auf welcher die sämmtlichen bisherigen Rettungen
neben jeder betreffenden Station übersichtlich ver¬
merkt sind . Der alljährlich zur Verkheilung gelan¬
gende Rückblick wird dadurch iu diesem Jahre eine
interessante Bereicherung erfahren .

Im klebrigen zeigte das verflossene Rechnungs¬
jahr einen durchaus normalen Charakter .

Die Entwickelung der Gesellschaft war eine ru¬
hige und sichere .

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder vermehrte
sich von 30,552 auf 33,399 , die Zahl der Bezirks -
Vereine durch Hinzutritt des BezirkSvcreins Münster
von 46 auf 47 , die Zahl der Verlreterschaflen von
94 auf 113 , die Zahl der Stiftungen von 1194
auf 1270 .

Von den neuen Verlreterschaflen ( Aachen , Berg¬
horst , Düsseldorf , Bad Ems , Geldern , Godesberg ,
Greiz , Hilden , Jbbenbühren , Jena , Kulmbach , Mark¬
neukirchen , Nortorf , Osterode , Rheinbach , Scharm -
beck-Ostcrholz , Schmalkalden , Siegen , Trier , Vilbel ,
Wcissenfcls , Züllichau ) sind 2 — Aachen und Jena
— , welche wir in unserm letzten Berichte als ein¬
gegangen bezeichnen mußten , wieder kräftig aufgclebl ,
dagegen sind diesmal Lich , Fridrichshaven und Rei -
chcnhall gestrichen . Unter den Stiftungen befinden
sich mehrere Legate bezw . Schenkungen von Todes -
wcgen als sonst , nämlich 8 in Beträgen von 200 —
3600 Mark , zusammen 10,514 ^ 29 woraus
die erfreuliche Vcrmuthung hcrgeleitet werden dürfte ,
daß die in England stark ausgebildete Sitte , die
Rettungsgesellschaft in Testamenten zu bedenken , auch
in Deutschland in Hebung kommt .

Der verstorbene Herr William Jackson in Lesum
hat sogar sein gesammteS Vermögen für den wahr¬
scheinlichen Fall des Eintritts gewisser Bedingungen
der Gesellschaft vermacht und dadurch unsere beson¬
dere Dankverpflichtung hervorgeruscn .

Die finanzielle Lage der Gesellschaft ist eine im
Allgemeinen günstige .

Die Gesammt - Einnahmen des verflossenen Rech¬
nungsjahres sind von 147,072 -/kl 80 darunter
106,556 -Ki 13 »s an Jahresbeiträgen , auf 158276
^ 79 ^ gestiegen ( darunter die Jahresbeiträge
mir 112,676 ^ 17 Die Gesammtausgaben
sind dagegen von 129,159 „ E 35 »s auf 108,360

44 L gefallen .
Die -summe der Ausgaben wird im laufenden

Jahre übrigens wieder erheblich steigen , wenn Sie
die in der heutigen Generalversammlung Ihnen vor¬
gelegten Anträge auf Neuerrichtnng und Vervollstän¬
digung von Rettungsstationen genehmigen .

Außerdem wird voraussichtlich der bereits früher
bewilligte Bau eines Schuppens zur Aufbewahrung
der am Sitze der Gesellschaft vorräthig zu haltenden
Rettungsgeräthe kaum noch länger aufgeschoben wer¬
den können .

Der Vorstand hat es bei der zeitigen Lage der
Finanzen für angebracht gehalten , 50,050 in 4 ^
deutscher Reichsanleihe ( 52,000 ^ nominel zum
Course von 96ft, ) anzulcgen , und ist damit der in



Werthpapieren angelegte Fonds auf pl . na. 300,000
^ erhöht .

Sie werden ans dieser äußerlich nicht ungünsti¬
gen Finanzlage aber sicherlich nicht die Folgerung
herlciten , daß wir jetzt in der Werbung neuer Freunde
lauer werden könnten , sondern gewiß mit dem Vor¬

stände daraus nur den Schluß ziehen, daß wir nun¬
mehr bald in die Lage kommen werden , unsere Ret -

tungseinrichlungcn so vollkommen zu gestalten , wie
es der Größe unseres Vaterlandes geziemt.

Unsere Sammel -schiffchen haben auch im vorigen
Jahre eine weitere Verbreitung gefunden — eS hän¬
gen jetzt 1985 Stück aus — , und sie haben 1877 )78
einen guten Ertrag — insgesammt 9405 —

geliefert . Den höchsten Ertrag lieferte eine Sam¬
melbüchse des Seemannsamts in Bremcrhafen , näm¬
lich 434 ^ 45 ^ in einem Zeitraum von 9 Mo¬
naten .

Die auf unserem Bureau ausgearbeitete Bro¬
schüre » Seemann in Noth " fand noch immer ziem¬
lich lebhafte Nachfrage .

In den äußeren Beziehungen sind keinerlei be¬
sondere Aendcruugen vorgcgangen .

Wir constatiren dies mit dankbarer Befriedigung ,
da der Verkehr mit den ausländischen Rettungsgesell¬

schaften , sowie mit den deutschen Regierungsbehörden ,
'Verkchrsanstalten nnd der deutschen Presse bereits
früher ein sehr freundschaftlicher und zuvorkommen¬
der war und wir aus dem andauernden guten Ver -

chältniß die Hoffnung schöpfen, daß cs unseren Be¬
strebungen auch in Zukunft nicht an der ihnen - so

rwerthvollen Sympathie jener Kreise fehlen wird . "
Die dem Jahresbericht beigcgebene Karte über

die bislang (seit 13 Jahren ) von der Rettungen , fand
allseitig das lebhafteste Interesse .

Nachdem sodann die Rechnung Pro 1871 ) 78
abgelegt und der Casscnverwaltung Decharge ertheilt
war , entspann sich eine lebhafte Debatte über den
auf Statutenänderung abzielendcn Antrag des Vor¬
standes , welcher dahin ging , den Vertretern , in de¬
ren Bezirk mehr als 100 Mitsliedcr existiren , Stimm¬
recht auf der Generalversammlung zu gewähren .

Ein Amendement Hamburgs , das Stimmrecht
erst bei 200 Mitgliedern eintreten zu lassen , wurde
schließlich abgelehnt . Der Antrag des Vorstandes
wurde sodann mit der erforderlichen Zweidrittelma¬
jorität angenommen .

Darauf wurden nach kurzer Discussion zwei fer¬
nere Anträge des Vorstandes von weniger allgemei¬
ner Bedeutung , sowie die Anträge von 5 Küstenbe¬
zirksvereinen ( auf Neucrrichtung bezw. Vervollstän¬
digung von Rettungsstationen ) genehmigt .

Diese letzteren Anträge lauten :
I . Bezirksvereiu Memel .

Die Raketenstation Nimmestsatt durch Anschaf¬
fung eines leichten Rettungsbootes aus canell .
Eisenblech mit dazngehörcudem Wagen zur Dop -
pelstation zu machen.

II . Bczirsverein Königsberg.
Ein leichtes Ruderboot aus canell . Eisenblech
und dem dazu gehörenden Bootswagen für
Station Cranz anznschasfen.

Ist. Bezirsverein Stettin (2 Anträge .)
1 . Einen anznschafftndcn neuen Raketcnapparat für

die Station Colbergcrmünde in zwei vierrädri¬
gen Wagen .

2 . Bau eines massiven Schuppens an dazu gceig -

Schiffs -Nachrichten.
ch Brake , 29 . Mai . Das deutsche Schiff „Ger¬

hard Erdwin " , Horstmann , ist heute von Old Eala -
Lar in Falmouth angekommen und erhielt Ordre nach
Liverpool .

— 31 . Mai . Laut Telegramm aus Newyork
ist das deutsche Schiff „ Friedrich "

, Bnckmann , gestern
von Sanios daselbst angekommen , Alles wohl .

1° Kopenhagen , 27 . Mai . Passirt : Drei Ge¬
brüder , Aries , von Hamburg nach Pernau .

ch Malta , 23 . Mai . Das am 23 . April unter
Havarie hier cingelaufcne Schiff „ Christine "

, Heine ,
von Licata nach Stettin , hat 280 Livre zur Bestrei¬
tung der Kosten für Löschen -und Wiedereinnahme der
Ladung nnd für Reparatur des Schiffes zu 6 " !g
ausgenommen ; der Betrag ist 8 Tage nach Ankunft
am Bestimmungsorte rückzahlbar .

ch St . Thomas, 9 . Mai . Die deutsche Schu-
nerbrig „ Kosmopolit "

, Siembsen , aus Elsfleth , von
Ceara in Ballast auf hier , hat auf Diamond Rock
bei Antigua gestoßen und ist hier ins Dock gekom¬
men ; dasselbe hat den losen Kiel und einige Metall -
platten verloren , welcher Schaden ausgebessert wurde .

In See angesprochen :
i ID v . 11. IV . („ Cnlumbus " , aus Brake ) , v .

Cameroon n . Falmouth , am 8 . Mai auf 28 " 43 '
N . und 36 " 30 ' W .

neter Stelle im Treptowerdcep zu beschließen,
und den bisherigen tragbaren Raketenapparat

- durch Anschaffung von zwei kleinen vierrädrigen'
Wagen zu verbessern .

IV . Bezirksverein Stralsund .
Die

'
Errichtung einer Rakctenstation in Binz

auf der Insel Rügen zu beschließen.
V . Bczirksverein Rostock.

Die Errichtung einer Raketenstation in Alten
Garz zu beschließen.

Nachdem sodann noch das Gcneralbndget pro
1878 7̂9 mit geringen Aendernngen acccptirk war ,
wählte die Generalversammlung mit Einstimmigkeit
Herrn Consnl H . H . Meier als Vorsitzer wieder .
Zu dessen Stellvertreter wurde Herr A . Ncbclthau
aus Bremen gewählt . Schließlich wählte der Aus¬
schuß für das laufende Jahr zu Revisoren der Lasse
die Bezirksvcrwaltungcii für Altona , Rostock und
Schaumburg -Lippe und als Ort der nächsten Jah¬
resversammlung Stralsund , worauf die Generalver¬
sammlung geschloffen wurde .

Möge die 12 . Generalversammlnng der Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger für das humane
Werk segenbringcnd gewesen sein !

Das zweite Attentat .
Uebcr das ruchlose Attentat auf unseren vielgeliebten und

hochverehrten Kaiser , von dem wir einem Theile unserer Abon -
teu schon am Sonntag Abend per Extra -Blatt Mitthcilung
gemacht haben , liegen uns jetzt aus dem » Deutschen Mon -
taqs - Blatt folgende ausführliche Nachrichten vor :

Berlin , den 2 . Jmii .
Mitten in dem furchtbaren Schmerz , welchen das entsetz¬

liche Unglück des » Großen Kurfürst " in allen Kreisen der
Nation wachgernfm hat , trifft eine neue Eutsetzensthat , an
die wir kaum glauben können , wenn nicht unsere Stadt dcr
Schauplatz des wahnwitzigen Verbrechens gewesen wäre . Kai¬
ser Wilhelm , der hoheitsvolle Greis , der das deutsche Volk in
großen schlachten zu unvergänglichem Ruhm und über die
Siege hinweg zur langersehnten Einheit geführt hat , Kaiser
Wilhelm , zu dem in diesem Augenblicke die ganze civilisirte
Welt als dem sichersten Horte des Friedens aufblickt : Kaiser
Wilhelm ist binnen wenigen Tagen heute zum zweiten
Male das Opfer eines niederträchtigen Attentats geworden .
Vor dem Fenster , an welchem diese Zeilen geschrieben werden ,
rottet sich das Volk zusammen und will ' s nicht glauben und
verlangt instinktiv , wir sollen das Gerücht Lügen strafen , wir
sollen ihm zurufen ; »Es ist nicht wahr ! Es hat sich kein
zweiter Bube gesunden , um , nicht weit von der Stelle , an
welcher vor Kurzem die frenetischen Jubelrnfe des Volkes die
Rettung des Kaisers feierten , wieder nach dem geweihten
Haupte zu zielen !" Dem deutschen Volke ist die Schmach
nicht erspart geblieben , einen verthrertm Menschen zn sich rech¬
nen zu müssen ! — Das Gerücht ist wahr ! Die einzelnen
Nachrichten über die Grenclthat selbst fänden unsere Leser
unten zusammengcstellt . Uns würde obliegen , ein Wort der
Beruhigung , der Aufklärung , hinzufügen . Wir können cs
nicht . Ein Schimpi ist auf unser Volk gefallen und Niemand
kann sich dieses Gefühls erwehren . Selbst dann , wenn , wie
wir hoffen , auch dieses — Geschöpf nur ein Einzelner unter
Millionen ist , selbst dann stehen wir unter den Staaten Eu¬
ropas mit einem furchtbaren Makel da . Wenn das letzte
Mitglied einer Familie eine Schandihat begeht , so trifft der
Schlag das ganze Haus und die Verwandten sind in Trauer
versetzt durch das Werk des Einen . So hat ein letztes , er¬
bärmliches Mitglied der deutschen Nation sich mit dem scheuß¬
lichsten Verbrechen befleckt, nnd die ganze Nation , wie sie
mitgetroffen ist , ist auch mitgeschändet durch die Unthat . Der
2. Juni ist ein Trauertag für Deutschland .

Ei » zweites Attentat auf den Kaiser ist heute Nachmit¬
tag zwei Uhr zehn Minuten ausgenbt worden , als derselbe
seine Spazierfahrt nach dem Thiergarten unternahm . Die
That geschah Unter den Linden . Aus dem Hause Nr . 18

dortsclbst (Restaurant Busch ) feuerte vom zweiten Stock her - 1
aus vom Fenster über den Balkon ein junger elegant geklei- l
dcter Mann zwei Schüsse ab , dieselben haben den Kaiser inl
die linke Wange getroffen und die linke Schulter verletzt , l
Der Kaiser wurde leichenblaß und lehnte sich zurück ; der Die - i
ncr sprang hinzu , stützte den Kaiser und hielt demselben das
Taschentuch an die stark blutende Wange , Die kaiserliche
Equipage kehrte sofort ins Palais zurück .

Der Thäter machte nach dem Abseuern der Schüsse eine»
Selbstmordversuch und soll auch auf den Restaurateur Busch ^
einen Schuß abgefeuert haben . Dieser war am Hals - und
Rockkragen vom Blut überströmt , als er von einem Polizei -
lientenant im Hanse Nr . 18 vernommen wurde .

Der Thäter ist ein Dr . Nobiling vom landwirthschaftli -

chen Institute in Halle , der kürzlich eine Anstellung im land -

wirthschastlichen Ministerium hier nachgesucht hat , aber ab¬

schlägig beschicken wnrdc .
Der Kaiser ist in der Wange nnd an der Schulter ver¬

letzt . Das erste Gutachten über den Zustand des Kaisers
lautet : anscheinend nicht bedenklich . Man scheint aber dem
Volke nicht die ganze Wahrheit zn sagen , da auch der Man¬
tel , wie zuverlässige Zeugen versichern , stark durchlöchert ist .

Dagegen hat nach Mittheilung des Kammerherrn v . Sen¬
den der Kaiser an dreißig Schratkörner in Haupt und Schul - :
tcr sitzen . Bis jetzt sind dem Kaiser sünf Schrotkörner aus -
dem Gesicht und drei Schrotköner ans der linken Schulter -
gezogen worden . Der Kaiser nahm nach einer Viertelstunde
auf Verordnung des Arztes eine Tasse starken Thecs . Es

sind die Aerzte Dr . Lener , Wilms , Langenbeck rc . beim Kaiser ,
Sofort nach dem Attentat erschienen im PalaiS : Generals

von Alvensleben II . , Herr von Oubril , General Reutern , der
Chef der Admiralität von Stosch , Finanzmimster Hobrecht ,
der türkische Botschafter , Justizminister Leonhardt . Hundert - -

tausende umlagern das Palais in tiefem bedrückten Schwei¬
gen . Es wurde sogar der verständige Wunsch laut : „ Laßt -

uns auseinander gehen , denn unser Kciscr bedarf der Ruhe .
"

Eine unbeschreibliche Aufregung und Wuth bemächtigte sich
des Volkes , als der schwer-verwundete Mörder um 2 Uhr 20
Minuten im Polizeiwagcu aus dem Hotel Busch nach der ;
Charitö gebracht wurde . Die Polizei mußte vorsichtshalber

-

den Wagen in den Flur des Hauses Unter den Linden 18
einsahrcn lasten . Bei der Abfahrt wollte man den Wage «
Umstürzen nnd den Attentäter steinigen ; fast wäre dieser Acts
der Volksjnsti ; gelungen , wenn nicht die L >chutzwannschaft z« ^

Pferde mit eigener Lebensgefahr die Andrängenden znriickge - t

worfm und den Wagen cskortirt hätte . k
Nachtrag . Unmittelbar nach dem Attentat stürzten ' einig )

Offiziere und der Hotelbesitzer Holtfeuer vom Linden -Hotel iu ,
das im zweiten Stockwerk belegeue Zimmer , welches Dr . No¬
biling schon seit vier Wochen inne hatte . Sie erbrachen dil
fcstverrannnclte Thür und wurden mit einem Revolverschuft
empfangen , der den Hotelbesitzer Holtscner ins Kinn traf , st
daß er blutend zusammensank . Ein Ulancnofstzier entwaffnet !
aber sofort den Attentäter . Bei dem Ringen um die Wafft
entlud sich der Revolver noch einmal und traf Nobiling —

nach dieser Version — mit einem Streifschuß .
Stabsarzt Dr . Krüger wurde sofort gerufen , um de»

Verwundeten die erste Hülse zu .leisten . Der Schuß aus de« :

Kaiser erfolgte nicht mit dem Revolver , sonderm mit eine:

Flinte , deren Tragriemen von einigen Vorübergehenden, wii
sie nachträglich versichern , schon kurze Zeit vor dem Attentat
am Fenster bemerkt worden fein soll .

Der Schuß erfolgte ans dem sechsten Fenster des zweit «
Stocks . Eine schlecht gekleidete Frau , welche sich unten be - ^
fand , soll anscheinend ein Signal nach oben gegeben

- Hab« , )
als der Kaiser sich näherte , kurz darauf erfolgte der Schuß ; -

die Frau soll , wie cS heißt , verhaftet worden sein .
Zweiter Nachtrag . Die glücklicher Weise nicht gefährlich :

Verwundung des Kaisers ist nach gutem Vernehmen folgende :
7 vis 8 Schrotkörncr , Kaliber Nr . 3 und . 4 , haben den Kai¬
ser getroffen und einfache Fleischwunden hervorgerufen . Sie
haben die Schläfe gestreift , die Wange durchbohrt ohne schwere
Beschädigung und sind leicht in den Hals gcdrngen . Zwei
Schrolkörner scheinen im Handgelenk zu stecken , einer im Arm . -

I Die Wunde im Arm blutet sehr stark . Der Kaiser blieb bei
voller Besinnung . Geh . Rath Langenbeck bezeichnet die Der - ;

wlindungen als durchaus ungefährlich .
Dritter Nachtrag . Justiz -Rath Dr . Horwitz , welcher dem -

ersten Verhör des Attentäters amvohnte , fragte den Mörder, !

ob er wirklich die Absicht gehabt , Se . Majestät zu tödten .
Nobiling bejahte einfach diese Frage und gab späterhin aus

alle Fragen nur ausweichende Antwort , welche auf den Fra4
gcr den Eindruck machten , als ob der Gefragte die Sitnatioil

Angenommene und
abgegangene Schiffe .

Angekommen:
April 23 . Lcvnore , Held , v . Old Calabar in Lagos .
23 . Catharine , Stolzenberg , v . Liverpool in Sherbro .
28 . Don Guillermo , in Pabcllon de Pica .
Mai 3 . Hero , Henrichsen , v . Newport in Mantazas .
14 . Aradus , Ahrens , v . Hamburg in Sundswall .
17 . Freihandel , Wächter , v . Bremen in Newyork .
— . Gazelle , Stindt , y . Algoa Bah in Boston .
24 . Johanne , Reemts , v . Newcastle in Pillau .
25 . Solide , Schumacher , v . Hamburg in Bordeaux .
25 . Jnca , Spieske , v . Portorico in Falmouth .
27 . MariaGesina,Helmers, » . Bremen i . West-Wemiß .
29 . Gerhard Erdwin , Horstmann , Lizard passirt v .

Old Calabar .
30 . Iris , Bruns , v . Bremen in Shields .

Abgegangen :
Mai 13 . v . d . Heydt , Michaelis , v . Pascagonla

clar .
'

n . Brake .
14 . Vorwärts , Lohse, von Wilmington cl. n . Riga .
16 . Filix ll ., Wtkrhmann , v . Teneriffa n . St . Thomas .
24 . Wangerland , Roes , o . Bvldcraa n . England .
24 . Johann , Hook, v . Livorno n . Antwerpen .
24 . Genius , Oltmanns , v . London n . Kopenhagen .
25 . Bellona , Claaßcn , Lizard pass . v . Liverpool n .

Hamburg .
25 . Wilhclmine , Frage , Dungencß paff . n . wcstw .

! .. . > ,,'ü " >>

26 . v . Roon , Meentzen , Falmouth Pass . v . Elobh
n . Gvole .

28 . Johann Carl , v . Penarth n . Smgapore .
28 . Anna , Oltmann , v . Hamburg n . Kiel .
28 . Henny , Braue , v . Hamburg n , Africa .
30 . Jndia , Braue , v . Falmouth n . Glasgow .
30 . Stephanie , de Boer , Dover pass . v . Breme «

n . Bahia .

i — Die Aorist krikisll snä Ueronntile VersWft
rungs -Gescllschaf.t, deren Rechnungsabschluß pro 187 ?

erschienen ist, erzielte auch im verflossenen Jahre gü» ' !
stige Resultate und eine erhebliche Steigerung ihre)
Prämien -Einnahmc , welche für die Feuer brauch )
die Höhe von ^ 23,389,320 . 83 ^ erreichte . Di)
Prämicn -Rescrve der Fcuerbranche beziffert sich a >)
^ 6,053,428 . 42 die Capital - Reserve au !

„U 16,591,539 . 32 und der Reingewinn de«

Gesellschaft ans 1 )256,497 . 33 Auch da«

deutsche Geschäft der Gesellschaft erweiterte sich trotz
der ungünstigen Zeitverhälinisse nicht unbeträchtlÄ
indem die Prämien - Einnahmc pro 1877 ^ ( 1,493,67 ?
— beträgt und somit gegen 1876 eine SteigeM !
von 215,118 . — erfahren hat . Es zeitz
dies am besten, daß die Gesellschaft es andauenu
versteht , auch in Deutschland immer festeren Fuß
fassen.



insoweit überschaue , um mit seiner Antwort zurückhaltend zu sein .
Pie einzige Zeitung , welche der Attentäter gehalten hat ,

ist die „ Germania "
, welche in einem ansehnlichen Stoße wohl -

geordnet bis auf die neueste Zeit auf dem Bücherrepositorium
lag . Desgleichen eine ans die Centruinspartei bezügliche Bro¬

schüre und das erste Heft des Jahrgangs 1877 der Landwirth -

schastlichen Jahrbücher , herauSgcgeben von Nach usins u . Thiel ,
enthaltend einen Beitrag des Attentäters : „ Beiträge zur Ge¬

schichte der Lcmdwirthschast des Saalkrciscs der Provinz Sach¬
sen von Carl E . Nobiling ."

Rrake .

Neueste Nachrichten.
Bei der gerichtlichen Vernehmung des Verbrechers ans dem

Molkenmarkt vor den Untersuchungsrichtern Herrn Johl und

Hollmann sagte derselbe aus , baß er ble SHat Nttt

Änderen in einem Bierlokal verabredet habe . Als man
weiter in den Mörder drang , seine Lomplicen anzugeben ,
weigerte er sich dessen mit den Worten : „ Das könne er jetzt
nicht . " Bei den ferneren Aufforderungen wurde Nobiling
plötzlich ohnmächtig und der den Verhandlungen beiwohnende
Arzt erklärte eine weitere Vernehmung für unmöglich , da die

empfangenen Wunden das Uehllll llkltkHt hätten lind

lebensgefährlich seien.
Der Verbrecher ist der entartete Sohn einer achtbaren Fa¬

milie . Zwei seiner Brüder sollen nach feiner Aussage dem
Osfizicrstandc angehören , ein dritter studiren ; dieser letztere
soll ebenfalls , nach der eigenen Aussage des Mörders bereits
sozialdemokratische Versammlungen abgehaltcn haben .

Nach dem Urtheil der Aerzte, Dr . Nmhaus,
Geh . Rath Liman und Prof . Wilms hat Nobi¬
ling, dem 2 Kugeln im Kopfe sitzen , wahr¬
scheinlich nur noch 48 Stunden zu leben .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich

befindende Glücks - Anzeige von Samuel Hcckscher scnr .
in Hamburg - Dieses Haus hat sich durch seine

prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und

in der Umgegend gewonnenen Betrüge einen derma¬

ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen

heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
mache » ._ _

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann K Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt

sich hier um Ewiginal - Loose zu einer so reichlich mit

Haupt - Gewinnen ansgestatteten Vcrloosnng , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili¬

gung voraussetzcn läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats

garantien geboten sind und auch vorbenanntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen.

Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -NAusgabe pro Mai .

Cassebcstcmd am 1 . Juni .
Brake , 1878 Juni 1.

11 8 A -1 Z 6t
M . 19610, —

775,54
14309,31

90, —
55,70

1192,43

HHe dem Verwaltungsamte vom Inhaber
des Victoria -Hotel hies . angczcigt wor¬

den , ist dort ein brauner Hühnerhund zugelaufen .
Etwaige Ansprüche an den Hund sind hier bis zum
3 . Juni d . I . geltend zu machen , widrigenfalls über

denselben anderweit verfügt werden wird .
Brake , 1878 Mai 27 .

VcrwaltungSamt .
Ruhstrat .

Regahl .

Durch dse glückliche Geburt eines gesunden Knaben
wurden sehr erfreut .

Brake , 3 . Juni 1878 .
M . 'S' . 'MiNs

_ _ ._
und Frau ._

Vorschuß-Verein
M Krake.

Mnütb -lMubjM pro Nai 1878.
L i II u 3, u M s :

Casscbeständ am 1 . Mai . Mk . 3297,64
Zurückgez . Vorschüsse - c . Mk . 24609,75
Zinsen 1443 . 60
Einlagen 15264,11
Stamm -Capital —
Reservefonds - —
Verschiedenes — ,65
Total -Eiuuahmc pro Mai . Mk . — — . 41818,11

44615,75

86032 . 98

8582,77

VorjchlGVercm ;u Brake .
Lk t ^ Ia «I88VII Uü «>

Drrccror . Lassirer .

Der Sjoucrmaim Joh . Hinr .
Martens Hieselbst , als Curator

über den verschollenen Herm . Friedr . Grube aus
Boitwarden , läßt den Nachlaß der weil . Mutter

seines Curanden , Schlachter MSS - MS «
MLss -ZKt . Wittwe , geb . Martens , zu
Brake ( Klippkanne ) , als :

1 Ziegenlamm , 7 Hühner ;
1 silb . Taschenuhr , 1 do . Eßlöffel , 2 Betten ,
1 Bettstelle mit Umhang , Klcidungstücke und

Leincnzeug , 1 Kleider - und 1 Küchenschrank , 1
kl . Schrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1 Wanduhr ,
1 Koffer , 1 Schiffskiste , 1 kl . Schiff im Glas¬

kasten , 2 Gartcnbänkc , 1 Bntterkarne , 1 Leiter ,
2 Regentonnen , 2 Waschbaljen , 1 Spinnrad , 1

Haspel , 1 Plattesten , 4 eis . Töpfe , 1 mess .

Mörser , 9 zinn . Eß - und 6 do . Theelöfscl , 3

zinn . Maaße , 3 Tische , 6 Stühle , 11 Schilde -

reicn , 9 Muscheln , Porcellan - und Glassachen ,
etwas Heu und Tors und allerlei sonstiges

Haus - und Küchengerät !) ,
am

Donnerstag, den , 6 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Nhr,

im Sterbehause der Erblasserin zu Brake ( Klipp -

kanue ) öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Nan Mie stem üik ilAist !

375,000 R . -MmÄ
Hanpt - Gc >vimi im günstigen Falle bietet dieA ^ ävZ -"

8LSSSK , welche von der hohen WSMsLSS ' SsrSK
genehmigt und garantirt ist .

Die vortheilhafte ' Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Lause von wenigen Monaten durch 7

Verloosungcn zur si¬
cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich

HcuHttrcffer von eventuell R .-Dk. tTH 's . LKEIED
speciell aber

Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewrnn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinne

» M . 250M0
» — 125,000
» — 80,000
» — <!0,000
3 — 50,000
» — 40,000
» ^ 36,000
» ^ 30,000
» ^ 25,000
L — 20,000
» ^ 15,000

1 Gewinn » Al . 12,OM
23 Gewinne » — 10,000

4Gciviune » — 8,000
31 Gewinne » — SOM
74 Gewinne » — 40M

2M Gewinne » — 2400
412 Gewinne » — . 1200
621 Gewinne » — 500
700 Gewinne » — 250

28,015 Gctvinnc » — 138
rc . rc .

Die nächste erste Gewinnzichnng dieser großen
vom Staate garamirten Geldverloosung ist amtlich fest -
gestellt und findet
8kkoo 8M 12 / u . 13 . 3ul« j st . 3 . 8t3i1
und kostet hierzu

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 10 ,

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfali ansgcsührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collcctc war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den Interessenten direct ansbczahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8s8 ! iIV8klLIl gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der n »bsn Asbung bslbsr alle Aufträge l >» läi ^ st
«Ursel zu richten an

Nausmam« ch 8imm,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller . Arten . Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlchcnsloose .

? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethei¬
ligung einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

T >. O .

Hüb86ll68 Oo80ll6IlK tuv OuMSIl !

Neuester
muMMscher 5cherz!

„Me k!okji«sst auf stem Msnoforte .
'

Für 60 Briefmarken sendet frei
Sit . Dresden .

Gehalis-Auittungen
für ZM - Leamle

sind stets vorräthig in
W . Auffurth

' s Buchdcu -Ferei , Breite .

Nur eiueMark uust 50 M .
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unter¬

zeichnetem ein Viertel Kriginal -Loos ( Ganze

Loose G Mark und Halbe Etz Mark ) zu
der am KT , Zz ? Ni dieses Jahres unter Garantie

hoher Staats -Regierung stattfindenden ersten

Ziehung der großen

Staats -GrMM -VerlogsMg ,
welche letztere in ihrer Gcsammthcit
Gewinne und eine Prämie , worunter Haupt¬

treffer von tzVSltt .

375,000 Sark ,
TSNMOO , 8O,GSM , GO, « « v

5G,OGO , 2 s 3 s

HO,OEKO , TLMOHtz , 5 s 6 s

15,000 , 12,000 , 23 s 10,000 , 4 g 8000 , 2 ä

60M , 31 s SOM , 74 s 40M , 200 g 2400 , 412

s 12M . 621 s 500 , 7M s 250 , 28015 n 138 u .

s. w . u . s. w . enthält , welche in 7 Verloosungcn

unbedingt entschieden werden .
Die Gewinne werden baar durch Unterzeich¬

neten ausbezahlt und amtliche Ziehungslisten und

Pläne versandt .
Meinen Interessenten habe schon 88 MM

das grv
-ße Loos und die größten Haupt¬

treffer , u . a . noch am 24 . April d . I . ÄSi »

Mrüsstesr ansbczahlt .

Nikolaus Jacobi,
Staats -Efsecten-Haudlllng ,

1 ^ . 8 . Aufträge auf diese vom KtSirrte

UkLrMSlMi ° t « s » Os -ZA ^ ?rK .8 - L -« O8 « können

der Bequemlichkeit halber auch durch Z ° v8 < rrsr -

vrei8 »sirK gemacht werden . D . O .

und der

Actionaire der

KerlinerHandeis-
Gesellschast
Reöenhülle

werden in ihrem besonderen Interesse auf Nr .
21 der

MZLgemeLtten
Rörseu -Zeitung

für

Privat -Capitalisten u . Rentiers
aufmerksam gemacht .

Diese Nummer wird gegen Einsendung von

25 in Briefmarken durch die Unterzeichnete

Expedition franco versandt .
° us die AllgcmemeBörsen -

(LvONNNl llll nl ! i Zeitung zum Preise von 1
Mark pro Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .

Prabc-Nummern
Antwort — für Francatnr —

unentgeltlich und franco
versandt .
N oiip Abonneilteu erhalten gegen Einsendung des
Plil ur Porto und der Postquittung über das nächste
Quartal die bis dahin erscheinenden Nummern gratis
und frauco zugesandt durch die Expedition der

Affgemeineil .Vörseit-Zeiluilg ,
Berlin 8N ., Leipzigerstraße 50 .

Soeben erschien :

„ Erfolgreichste Behandlung der

8ch »

' "

durch einfache , aber bewährte Mittel .
" —

Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch

j - anzuschafseu , cs bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬

lung , wie die zahlreichen darin abgedruck¬
ten Dankschreiben beweisen . — Vorräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein¬

sendung von 30 Pfg . auch direct zu bezie¬

hen von Richtcr
' s Verlagsanstalt in Leipzig .



Monats-Aeüersicht
der

Dldenburgischen Spar- ^ Mh-Bank,
Filiale Drake^
pro 31. Mai 1878.

« t
IIrl18Lt2

bis 31 . Mai .

! v r»
^ LkKtnnJ
! am 31. Mai .

Conto .
r ? » 8 s

Nsstniul
am 81 . Ma .

s i v r»
1Ill183t2

bis 31 . Mai .

613,364 !62 !

3,562,42905 !
1,359,93366 ^

201,775 78
93,914 21
25,29148

1,642,898 87
463,198 !16

48,137 !88 !
11,04610
25,291 48

- Stamm - Capital - —

- - Conto - Corrente - --
— -- Wechsel - Conto - -- —
— — — - Effekten - Conto -

- Easse-Bestand - —

120,000
1,804,202

243,186

23,183

33
33

83

120,000 !—
2,417,566 95
2,162,717141

896,735ftO
153,637 90

76,051 94

d,8Le,70g,7VHS,lg0,S72 !«SÜ HS,I9 « F72 !4gP,SS6,709s70
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die OIri « » K»« « Kl8 « L»« 8pr »« - uiiri L « iI »?»rLtt8Lmit ihrem gesammten Akticn - Capital von S Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬

gezahlt sind . UVis - v « i zxLKi « i » 1i » i SSSsrlttKvn r
bei kmonMeber kimtiiWnz 40 !o p . s.
bei Znionotliclier kündiMNZ "/o P .
bei kurrer itülldlzunK 3 p . g.

Rrnics , 1878 Nai 31 .

Bldenburgische Spar - und Mh - Bank , Filiale Brake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

Äusmeis
der

Oldenburgischen Lqndesbqnk
per 31 . Mi 1878.

Aktivs .
Cassebestand .
Wechsel .
Effecten . .
Discontirte verlooste Effecten . . . . . .
Conto - Corrent - Saldo .
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht eingcforderte 600/g des Actien - Capitals
Diverse . .

Mk . 184,753 . « 95
„ 4,556,169 . „ 08
„ 1,164,600 . „ 77
„ 4,200 . „ -
„ 3,236,547 . „ 81
„ 4,439,120 . „ 18
„ 30,035 . „ —
„ 1,800,000 . „ —
„ 73,301 . „ 29

k g 8 8 I V 8
Acticn -Capital . .
Depositen :

Rcgierungsgelder und Guthaben öffentl . Lassen Mk . 2,884,290 „ 70
Einlagen von Privaten . „ 9,038,456 „ 59

- ^ - - -

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten . . . .
Reservefond
Diverse .

Mk . 15,488,728 . „ 08

Mk . 3,000,000 .

„ 11,922,747 . „ 29
„ 32,800 . „ —
„ 214,772 . ., 24
„ 318,408 . „ 55

Mk . 15,488,728 . „ 08
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40/ „,

" " ,7 »^ 4 77 77
77 77 77 77 kUIzev , , 30ch.

NldenßurgWe LandesstaM.
trofft - fjailtzmann. Farsters .

Ellern und Ercheher
machen wir auf das schöne und nützliche päda¬
gogische Kunstjourual : 9er Inzenü 8piei und
Irbeit von Or . I . D . Georgens und I . M .
von Gayette -Georgens , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal
^ 1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ausgeführten Monatshefte
Unterhaltung und bildende Beschäftigung der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die beigefngte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Postanstalt ' nimmt Abon¬
nementsbestellungen an . Ausführliche illustr .
Prospecte gratis .

'

Leipzig . kivbter 's VerlgU - lnstalt.
K . K . Hofbnchhandlnng .

TemEwahnfmn , sowie Trunksud
heilt unter Garante , auch ohne Voi

wissen des Patienten , Dr ,
guen - und Kräntcr -Handlnng in Berlin Ä '

. , Bei
.nauerstraße 99 . Tausende danken meiner Erfindur
Len sichern Erfolg , wie glaubhafte Atteste beweise.

lllnstrüle
rrgllkll - rklillllK .

^ .usAabs dor ^Aodonvsit " wie
0 ntsrkaltnnAsblntt .

Kesammt-ziillgM
Mein in voiitsciüand 265/100 .

Ibrsestomt alle 8 DnAS .

Viertgftäbrlieb dlk . 2 .50.
ÜLbrliok : 24 Humworn mit Uväsn und Lnndarbki -

tsn , ASKon 2000 HldüällnAvn sntbaltsnä .12 LsllnAsn w' t strvn 200 8obnittwustsrn für »11s
OsjpsnstLnds dsr 'llsilsbts und stva 400 Llusbvr -
reiabiinnKSn lür VVsiss-StiolLsrsi , Soutaoks eto .12 xrosss voloiirts dlodsnkupisr .

24 rsiob illustrirts Ontörbaltaii ^s -Iluwmern .
krvW« IllSWbe . Visrtsfi -ikrlisk Ulc. 4 .25.ckäbrlisb , nusssr Obixsw : noob 24, im Os-ursn»Iso 36 volorirts Uodsnkupksr uncl 24 LILttsr mit

kistorisoüsu und Volüstraoliton .
Nie AoüenUkIt ,

üäbrlivb : 24 Hummsru mit Uodsn und llandnrdsi -
tsa , son -is 12 Lobnittwustsr -LsilnAsn frvis bsi der
UransuLsitunAs ,

kostsb ^visrtsMvrliob nur Nie.1,25.
ftLstöiiunMll werdon von allen lüivüiikmd -

lunAöll und l 'ostaiiLtnitöQ gecier ^oit anxenomwoll .

llanpt -Kewinn
ev.

375,000 M .

Glucks

Anzeige .

vio Gewinne

zsrsntirt
der 8t»gt.

LlinIsUiiiiK « ur S8vtkivtKjKUi »K
« n Ui «

Gewinn - Chancen
der vom 8tsate llsmburx ßiiigntiiten Massen ^

steld-botterie , in weleker über
8 Millionen « « « ,« « « Ml .

8iei »v « K « w « i »n « » « vr «i « i »
I« »»88 « I »

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß mir 91,000 Loose §
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev .

Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000,80,000,60,MO , 500M , 3 mal 40,0001
u . 36,000 , 4 mal 30,000 und 25,OM , 11 mal j
20,MO und 15,OM , 24 mal 12000 und 10,MO , j
37 mal 8M0 , 60M und 50M , 76 mal !
40M , 30M und 25M , 206 mal 24M , 20M ,
und 1500 , 412 mal 1200 , 1356 mal >
5M , 3M und 250 , 30628 mal 2M , 175 , 150 , j
138,124 und 120,16839 mal 94,70 , 67 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abteilungen zur siche¬
ren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich auf den 1

12 . il . 13 . -Juni st . I .
festgestellt , und kostet hierzu
das ganze Lrigmastoos nur 6 jlleichsmk .
das htilke Mginalsoos nur 3 Aeichsmk .
das merteMrigmaffoos nur l ' /z Zleichsmk .
und werden diese vom Staate garantirten
Original -Loose (keine verbotenen Promessen )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvarschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Beteiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
M MWlwmZ unü Ver8k « änllA üer

LeUjnllZelüer
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

4eüo kestelbiliK kann man einfach auf j
eine koÄeiiirakIunMkgrt « machen .

NE - man wende 8icir dalier mit den Iliktrs-
MN vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr . ,
Lninguier und VVeobsol -Oowptoir in

m » nt >»» ivrr
Jüngst am 3 . April

dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück ,

den größten Hauptgewinn
bei mir zu gewinnen . D . O .

Cüserrbahn -FahrpLan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

kMrgS. IBonn .IAbds .t

Nvrdenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden
Brake ^

Abfahrt

Ankunft'

6 23
6 25
6 30
6140
6 !4ö
6154

11 -50
11155
12j 0
12115
ISiSS
12 -35

71 ü
7110 !
747
7 2̂5
7M

Abfahrt 6 59 12 55 7186j
Hammelwarden 7 ! 5 1 !- 7144
Elsfleth 705 1115 7150
Berne 7 !20 1130 81-
Neuenkoop 7 !80 1140 81 5
Hude Ankunft 7138 1150 8115!

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . IMrgs . jNachm

P .-Z- iP . -Z .
Abds .!
P-'Z .l

Hude Abfahrt 9 15 3 !- 9 ! 3
Neuenkoop „ 9120 31 5 9 ! 8!
Berne S125 3110 9115
Elsfleth 9135 3120 9125
Hammelwarden
Brake § Ankunft

9140
Si54

3 !80
3139

9130
9142

Abfahrt 10 ! 6 3149 9147
Golzwarden 10110 3 !5b 9151
Rodenkirchen 10130 41- 101-
Kleinensiel 10130 4110 10 ! 8
Großensiel 10140 4115 10113
Nordenhamm Ankunft 10150 4M 10118
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